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Reflexionssymposium 
ReferentInnen
Dr. Andrea Ammon 
ist Medizinerin und seit 2017 Direktorin des 
European Centre for Disease Prevention and 
Control (ECDC). Bevor sie 2005 zum ECDC kam, 
war Dr. Ammon in verschiedenen Funktionen am 
Robert-Koch-Institut tätig, zuletzt als Leiterin der 
Abteilung für Infektionskrankheitsepidemiologie.

Prof. Dr. Rainer Forst 
ist Professor für Politische Theorie und Philoso-
phie am Institut für Politikwissenschaft (Fach-
bereich Gesellschaftswissenschaften) sowie am 
Institut für Philosophie der Goethe-Universität 
Frankfurt am Main. Er ist außerdem Direktor des 
Forschungszentrums Normative Ordnungen.

Dr. Benjamin Höhne 
ist Politologe und stellv. Leiter des Instituts für 
Parlamentarismusforschung in Berlin. Er ist 
wissenschaftlich-politikberatend tätig, u.a. als 
Sachverständiger für Parlamente, Ministerien 
sowie Institutionen zur politischen Bildung.

Dr. Gerald Hüther 
ist Neurobiologe und seit 2015 Vorstandsmitglied 
der Akademie für Potentialentfaltung. Er beschäf-
tigt sich u.a. mit dem Einfluss früher Erfahrungen 
auf die Hirnentwicklung, der Auswirkungen von 
Angst und Stress und der Bedeutung emotionaler 
Reaktionen.

Adriano Mannino 
ist Philosoph und Sozialunternehmer. Er forscht 
an der Ludwig-Maximilians-Universität München 
im Schnittbereich von Entscheidungstheorie, Ethik 
und politischer Theorie und leitet das Solon Cen-
ter for Policy Innovation der Parmenides Stiftung. 

Erik Marquardt 
ist seit 2019 Mitglied des Europäischen Parla-
ments in der Fraktion Die Grünen/EFA. Seine 
Schwerpunktthemen sind Flucht, Migration und 
Entwicklungszusammenarbeit. Er ist stellv. Vorsit-
zender des Ausschusses für Entwicklung (DEVE).

Dr. Parnian Parvanta 
ist seit 2019 Mitglied im Vorstand von Ärzte ohne 
Grenzen e.V. und seit Juni 2021 stellvertretende  
Vorstandsvorsitzende. Sie unterstützte u.a. 
Einsätze in der Zentralafrikanischen Republik, 
Indien, Nigeria und der Elfenbeinküste als Ärztin 
und Gynäkologin.

Prof. Dr. Hartmut Rosa 
ist seit 2005 Professor für Allgemeine und  
Theoretische Soziologie an der Friedrich-Schiller- 
Universität in Jena und seit 2013 Direktor des 
Max-Weber-Kollegs an der Universität Erfurt.

Dr. Anne Schulz 
ist Kommunikationswissenschaftlerin und seit 
2021 Senior Researcher des Instituts für Kom-
munikationswissenschaft und Medienforschung 
an der Universität Zürich. Zuvor forschte sie zu 
Populismus und Medienkonsum an der Universität 
Oxford.

Prof. Dr. Hendrik Streeck 
ist Facharzt für Mikrobiologie, Virologie und Infek-
tionsepidemiologie. Seit 2019 hat er die Leitung 
des Instituts für Virologie sowie des Deutschen 
Zentrums für HIV & AIDS an der Medizinischen 
Fakultät der Universität Bonn inne.

Dr. Martin Stürmer 
ist Laborleiter des IMD Labors Frankfurt sowie 
Lehrbeauftragter für Virologie an der Goethe- 
Universität Frankfurt am Main. Davor war er 
Wissenschaftlicher Angestellter im Institut für 
Medizinische Virologie und Wissenschaftlicher 
Angestellter im HIV-Center des Universitätsklini-
kum Frankfurt.

Prof. Dr. Christiane Woopen 
ist Direktorin des Center for Life Ethics der Univer-
sität Bonn sowie ehem. Vorsitzende des Europä-
ischen Ethikrates. Zuvor war sie Direktorin des 
interfakultären Cologne Center for Ethics, Rights, 
Economics, and Social Sciences of Health (ceres). 

COVID-19 in Europa:  
Reflexionen, Perspektiven und Diskurs
Seit nun fast 24 Monaten bestimmt die COVID-19-Pandemie (Coronavirus Disease 2019) das 
globale Geschehen und hat folglich die Lebenswirklichkeiten des Gemeinwesens großer Teile 
der europäischen und globalen Bevölkerung verändert. Einige dieser Veränderungen werden 
mit der Zeit rückabgewickelt werden, andere fortbestehen und wiederrum weitere Verände-
rungen erst in den kommenden Jahren erkennbar sein. 

Mitten in der vierten Welle wollen wir nachdenken und eine reflektierende Diskussion in 
einer Zeit führen, in der ein weiteres schweres Kapitel der COVID-19-Pandemie auf uns lastet. 
Die enorme Tragweite der omnipräsenten Pandemie sowie wissenschaftliche Erhebungen 
implizieren, dass dies nicht die letzte Pandemie ist, mit der sich die Welt konfrontiert sehen 
wird. Eine sorgfältige Reflexion der gesammelten Erfahrungen, Analysen und Erkenntnisse ist 
erforderlich, um die resultierenden Herausforderungen angehen zu können. 

In der Corona-Krise führte und führt der Versuch einer evidenzbasierten Politik oftmals zu 
einem konfliktären Dialog zwischen Politik und Wissenschaft. Ziel dieser Veranstaltung des 
Center for Applied European Studies (CAES) ist, zusammen mit Expertinnen und Experten die 
europäische Pandemiepolitik, das Spannungsfeld zwischen Schutzmaßnahmen, Grundrech-
ten und Freiheiten, die soziologischen und (medizin-)ethischen Herausforderungen und die 
europäische Solidarität nach innen und außen im Rahmen der Pandemie zu analysieren und 
zu diskutieren. Hierbei sollen anwendungsfokussierte Lösungsansätze und Zukunfts- 
perspektiven bezüglich des Umgangs mit der aktuellen Pandemielage sowie des Umgangs 
mit zukünftigen Pandemien elaboriert werden. 

Wie beeinflusst und verändert die COVID-19-Pandemie Europa? Wie wird ein Europa – gesell-
schaftlich, politisch, ökonomisch – auch nach überstandener Pandemie aussehen?



 ERÖFFNUNG

12:00 Uhr Begrüßung 
 Prof. Dr. Frank E.P. Dievernich 
 Präsident der Frankfurt University of Applied Sciences

 Angela Dorn 
 Hessische Ministerin für Wissenschaft und Kunst 

 Grußwort 
 Prof. Dr. Dr. Michel Friedman 
 Geschäftsführender Direktor des Center for Applied European Studies

 Eröffnung: Forschung und Wissenschaft  
 für die Stärkung der Krisenvorsorge 
 Dr. Andrea Ammon 
 Leiterin, European Center for Disease Prevention and Control

PANEL III | FAZIT UND AUSBLICK

18:30 - 20:00 Uhr (K)eine Rückkehr zum Normalzustand? 
 Dr. Gerald Hüther 
 Vorstand, Akademie für Potentialentfaltung

 Prof. Dr. Hartmut Rosa 
 Professor, FSU Jena; Direktor, Max-Weber-Kolleg 

      

PANEL I | COVID-19 IN EUROPA – DIE EUROPÄISCHE KRISENBEWÄLTIGUNG

12:30 - 13:30 Uhr  Rückblick und Status Quo: Wo stehen wir heute? 
Prof. Dr. med. Hendrik Streeck 
Direktor, Institut für Virologie, Universität Bonn

 Dr. Martin Stürmer 
 Laborleiter, IMD Labor Frankfurt

13:30 - 14:30 Uhr Reflexion der Maßnahmen:  
 Im Spannungsfeld von Freiheit und Gemeinwohl? 
 Prof. Dr. Rainer Forst 
 Professor, Goethe-Universität Frankfurt;  
 Direktor, Forschungszentrum Normative Ordnungen

14:30 - 15:30 Uhr Populismus, Querdenker:  
 Regieren, Kommunikation und Sprache 
 Dr. Anne Schulz 
 Senior Researcher, Institut für Kommunikationswissenschaft  
 und Medienforschung, Universität Zürich

 Dr. Benjamin Höhne 
 stellv. Leiter, Institut für Parlamentarismusforschung

15:30 - 16:00 Uhr Pause

PANEL II | SOLIDARITÄT IN DER KRISE

16:00 - 17:00 Uhr Verteilungsgerechtigkeit und Bürgerliche Pflichten:  
 Perspektiven der Ethik  
 Prof. Dr. med. Christiane Woopen 
 Direktorin, Center for Life Ethics, Universität Bonn

 Adriano Mannino 
 Direktor, Solon Center for Policy Innovation, Parmenides Stiftung

17:00 - 18:00 Uhr COVID-19 weltweit: die EU als internationale Helferin? 
 Erik Marquardt 
 MdEP

 Dr. Parnian Parvanta 
 Vize-Präsidentin, Ärzte ohne Grenzen e.V.

Diskussionsleitung: Prof. Dr. Dr. Michel Friedman

 
Moderation der Q+A: 



Wann und wo?
Dienstag, 07. Dezember 2021

12:00-20:00 Uhr
Evangelische Akademie Frankfurt

Römerberg 9
60311 Frankfurt am Main

Anmeldung (Präsenz und Livestream):
www.frankfurt-university.de/caes-anmeldung

Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Es gilt die 3G-Regel. 

Mit Ihrem Kommen erklären Sie 
sich mit Aufnahme, Speicherung 

und Veröff entlichung  von Bild- 
und Tonmaterial einverstanden.

Anfahrt
www.evangelische-akademie.de/anfahrt/

Kontakt
Felizia Hoff mann

Tel. +49 69 1533-3364
info@caes.fra-uas.de

www.europe-center.de

Weiterbildung: In Kooperation mit der Abteilung KompetenzCampus 
wird das Symposium als Weiterbildungsveranstaltung angeboten. 

Auf Anfrage erhalten Sie eine Teilnahmebescheinigung.

Frankfurt University of Applied Sciences
Nibelungenplatz 1

60318 Frankfurt am Main
Tel. 0 69 15 33-0, Fax 0 69 15 33-24 00

www.frankfurt-university.de 


